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H. Wolf, Zusatz zu der In Nr. 168 ent¬
haltenen Bestimmung der mittlem
Kraft in Druck und Zug.

[Vorgetragen den 7. December 1850.]

Die sich aus den frühern Bestimmungen der Zugkraft
ergebende merkwürdige Anomalie, dass sie von 14 auf
15 Jahre rückwärts zu gehen schien, veranlasste mich ein
Jahr später dieselben Versuche mit demselben Instrumente
und denselben Schülern nochmals vorzunehmen. Stelle
ich die neuen Resultate mit den alten zusammen, so zeigt
sich die Zugkraft im Alter

von 17 Jahren 1849 gleich 131,00 Kilogr.
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Differenzen

36,88

18,94

29,20

— 13 — 1850 — 101,52 — 15'73

Die gleiche Anomalie zeigt sich somit jetzt von 15
auf 16 Jahre, und es geht also mit Bestimmtheit hervor,
dass sie nicht mit dem Alter zusammenhängt, sondern
die Knaben, welche voriges Jahr 15 und jetzt 16 Jahre
alt waren, zufällig gerade der Mehrzahl nach aus Individuen

bestehen, welche in dieser Beziehung schwächer
sind. Der Merkwürdigkeit wegen führe ich an, dass sich
unter diesen Knaben gerade mehrere der besten Turner
befinden, und zwar nicht nur der gewandtesten, sondern
der kräftigsten und ausdauerndsten, — ja dass sich
überhaupt in allen Altersklassen (mit etwelcher Ausnahme der
ältesten von 1850) die besten Turner im Allgemeinen am
Dynamometer nicht auszeichneten. Die oben gezogenen
Differenzen gaben die mittlere jährliche Zunahme derselben

Knaben an Zugkraft, vorausgesetzt der Dynamometer
habe nicht an Federkraft abgenommen, was obige Zahlen
jedoch etwas bezweifeln lassen.
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